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©  Fussbodenplatte. 

©  Bei  der  Fußbodenplatte  für  Doppelbodenanlagen 
ist  auf  dem  Plattenkern  auf  dessen  Oberseite  ein 
Fußbodenbelag,  auf  dessen  Unterseite  eine  Metall- 
platte  und  auf  dessen  umlaufendem  Rand  ein  Umlei- 
mer  angeordnet.  Dabei  ist  der  umlaufende  Rand  mit 
einer  Nut  (9)  zur  Aufnahme  von  Schmelzkleber(3)- 
versehen,  und  die  Metallplatte  (8)  besitzt  eine  Auf- 
kantung  (4),  die  den  umlaufenden  Rand  umfaßt,  bis 
zur  Unterkante  der  Nut  (9)  reicht  und  mit  einem 
ersten  Umleimer  (7)  fluchtet.  Auf  dem  ersten  Umlei- 
mer  (7)  ist  ein  weiter  Umleimer  (2)  angeordnet,  der 
die  Nut  (9)  und  einen  Teil  der  Aufkantung  (4)  der 

*-  Metallplatte  (8)  bedeckt. 
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Fußboden  platte 

Gegenstand  der  Erfindung  ist  ein  Fußboden- 
platte  für  Doppelbodenanlagen  mit  einem  Platten- 
kern,  auf  dessen  Unterseite  eine  Metaliplatte,  auf 
dessen  Oberseite  ein  Bodenbelag  und  auf  dessen 
umlaufendem  Rand  ein  Umleimer  angeordnet  ist. 

Fußodenplatten  der  genannten  Art  sind  aus  der 
deutschen  Gebrauchsmusterschrift  G  85  02  109 
bekannt. 

Bei  der  Verwendung  von  Holzspanplatten  oder 
von  Plätten  aus  mineralischem  Material  wie  z.B. 
Fasergips  ist  die  Kantenumleimung  nur  unbefriedi- 
gend  gelöst.  Neben  einer  wenig  guten  Haftung  des 
Umleimers  auf  dem  umlaufenden  Rand  ist  die 
Fuge  zwischen  Umleimer  und  Bodenbelag  kritisch. 
In  sie  dringt  mit  der  Zeit  Feuchtigkeit  ein,  die  den 
Kern  zerstören  kann. 

Der  Erfindung  liegt  demnach  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  eine  Fußbodenplatte  der  eingangs  genann- 
ten  Art  zu  schaffen,  deren  Umleimer  eine  verbes- 
serte  Haftung  auf  dem  umlaufenden  Rand  aufweist 
und  bei  der  das  Eindringen  von  Feuchtigkeit  im 
Bereich  der  Fuge  zwischen  Umleimer  und  Boden- 
belag  vermieden  wird. 

Die  Aufgabe  wird  durch  eine  Fußbodenplatte 
gelöst,  bei  der  der  umlaufende  Rand  mit  minde- 
stens  einer  Nut  zur  Aufnahme  von  Schmelzkleber 
versehen  ist,  die  Metallplatte  eine  Aufkantung  be- 
sitzt,  die  den  umlaufenden  Rand  umfaßt,  bis  zur 
Unterkante  der  Nut  reicht  und  mit  einem  ersten 
Umleimer  fluchtet,  und  auf  dem  ersten  Umleimer 
ein  zweiter  Umleimer  angeordnet  ist,  der  die  Nut 
und  einen  Teil  der  Aufkantung  der  Metallplatte  be- 
deckt. 

Der  erste  Umleimer  kann  an  die  Unterseite  des 
Bodenbelages  anstoßen,  der  zweite  Umleimer 
deckt  vorzugsweise  die  Kante  des  Bondenbelages 
ab.  Als  Umleimer  kann  elektrischen  Strom  leiten- 
des  Material  aus  ABS  oder  PVC  verwendet  werden. 
Zur  Erhöhung  der  Biegesteif  igkeit  der  Fußboden- 
platte  kann  zwischen  Bodenbelag  und  Piattenkern 
eine  Metallplatte  angeordnet  sein. 

Die  Erfindung  bietet  den  Vorteil,  daß  die  Fuß- 
bodenplatte  auch  bei  Verwendung  von  Gipsfaser- 
platten  oder  Spanplatten  minderer  qualität  die  ge- 
forderte  Biegesteifigkeit  erreicht.  Zum  anderen 
können  die  Umleimer  auf  herkömmlichen  Kanten- 
anleimmaschinen  verarbeitet  werden. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 
lediglich  einen  Ausführungsweg  darstellenden 
Zeichnung  näher  erläutert: 

Die  Fußbodenplatte,  deren  Plattenkern  5  aus 
Holzwerkstoff  oder  mineralischem  Material,  wie  Fa- 
sergips  bestehen  kann,  ist  auf  der  Unterseite  mit 
einer  Metallwanne  8  (Stahl,  Stahlblech  verzinkt 
oder  Aluminium)  verstärkt,  deren  Aufkantung  4  den 

umlaufenden  Rand  des  Plattenkerns  umfaßt  und 
sich  bis  zu  einer  Nut  9  erstreckt.  Ferner  fluchtet  die 
Aufkantung  4  mit  einem  ersten  Umleimer  7.  Die 
Nut  9  dient  der  Aufnahme  von  Kleber  3,  vorzugs- 

5  weise  Heißschmelzkleber.  Auf  dem  ersten  Umlei- 
mer  7  ist  ein  zweiter  Umleimer  2  angeordnet,  der 
die  Nut  9  mit  dem  Kleber  3  sowie  den  Randteil  der 
Aufkantung  4  abdeckt.  Auf  der  Oberseite  des  Plat- 
tenkerns  5  ist  ein  Bodenbelag  1  angeordnet,  der 

70  aus  Metall,  PVC,  Textilmaterial,  HPL-Material,  Lino- 
leum,  Keramik,  Naturstein,  Kork  oder  Parkett  beste- 
hen  kann.  Bei  Verwendung  von  nicht  metallischem 
Bodenbelag  1  kann  es  zweckmäßig  sein,  zwischen 
Bodenbelag  und  Plattenkern  ein  metallisches  Blech 

75  6  anzuordnen.  Als  Kleber  für  die  Umleimer  2,  7, 
den  Bodenbelag  und  Metallplatten  6,  8  eignen  sich 
alle  herkömmlichen  Kleber,  insbesondere  elektri- 
schen  Strom  leitende  Kleber.  Der  erste  Umleimer  7 
stößt  von  unten  an  das  Blech  6  bzw.  den  Bodenbe- 

20  lag  1,  während  der  zweite  Umleimer  2  die  Kante 
des  Bodenbelages  abdeckt  und  mit  der  Oberseite 
des  Bodenbelages  1  bündig  abschließt.  Um  stati- 
sche  Aufladungen  des  Bodenbelages  1  zur  Wanne 
8  abzuleiten,  können  die  Umleimer  2,  7  leitfähig  für 

25  elektrische  Ladungen  ausgerüstet  sein. 

Ansprüche 

30  1  .  Fußbodenplatte  für  Doppelbodenanlagen  mit 
einem  Plattenkern,  auf  dessen  Oberseite  ein  Bo- 
denbelag,  auf  dessen  Unterseite  eine  Metallplatte 
und  auf  dessen  umlaufenden  Rand  ein  Umleimer 
angeordnet  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

35  umlaufende  Rand  mit  mindestens  einer  Nut  (9)  zur 
Aufnahme  von  Schmelzkleber  (3)  versehen  ist,  die 
Metallplatte  (8)  eine  Aufkantung  (4)  besitzt,  die  den 
umlaufenden  Rand  umfaßt,  bis  zur  Unterkante  der 
Nut  (9)  reicht  und  mit  einem  ersten  Umleimer  (7) 

40  fluchtet  und  auf  dem  ersten  Umleimer  (7)  ein  zwei- 
ter  Umleimer  (2)  angeordnet  ist,  der  die  Nut  (9) 
und  einen  Teil  der  Aufkantung  (4)  der  Metallplatte 
(8)  bedeckt. 

2.  Fußbodenplatte  nach  Anspruch  1,  dadurch 
45  gekennzeichnet,  daß  als  Umleimer  (2,  7)  elektrisch 

leitendes  Material  verwendet  wird. 
3.  Fußbodenplatte  nach  Anspruch  1  und  2, 

dadurch  gekenzeichnet,  daß  zwischen  Plattenkern 
(5)  und  Bodenbelag  (1)  eine  Metallplatte  (6)  ange- 

50  ordnet  ist. 
4.  Fußbodenplatte  nach  Anspruch  1  -  3,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  der  erste  Umleimer  (7) 
an  der  Unterseite  des  Bodenbelages  (1)  bzw.  der 

2 



Cr  0  343  543  AI  4 

letallplatte  (6)  anstoßt  und  der  zweite  Umleimer 
»)  mit  der  Oberseite  des  Bodenbelages  (1)  bündig 
bschließt. 

5.  Fußbodenplatte  nach  Anspruch  1  -  4,  da- 
urch  gekennzeichnet,  daß  die  Umleimer  (2,  7),  der  5 
(odenbelag  (1)  und  die  Metallplatten  (6,  8)  mit 
lektrischen  Strom  leitendem  Kleber  befestigt  sind. 
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